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Seit mehr als hundert Jahren fahren wir mit der Bahn.
Seither funktioniert sie. Pünktlich, zuverlässig und sicher.

Wir fahren mit ihr. Aber wir sprechen wenig von ihr.
Ausser bei einer Verspätung. Bei einer Panne. Bei Ferien-
beginn oder vereisten Strassen, wenn wir sie plötzlich alle
brauchen.

Dann wissen wir, dass sie disponieren kann.
Selbstverständlich.

Dass sie innert Minuten Züge umleiten kann.
Problemlos.
Oder dass sie Extrawagen bereitstellen kann. Sofort.

Unterdessen haben wir aber übersehen, dass sie auf
ihren Hauptachsen aus den Nähten platzt. Dass sie, wenn's
ums Geld geht, eher Stiefkind ist. Wir haben übersehen,
dass sie noch immer auf dem Netz des letzten Jahrhunderts
fährt. Und dass wir uns wieder auf die Bahn zurückbesinnen
müssen.

Neue Haupttransversale Übriges Schienennetz

- Bestehende Strecken
- Neubau-Strecken

- Bahnlinie 2- und mehrspurig
- Bahnlinie 1-spurig

••• Ausbau-Strecken

Der Anschluss an die
Zukunft.

Neue Strecken - WO?

Verkehr muss heute als Ganzes gesehen werden.
Luftfahrt, Strasse und Schiene müssen sich in Zukunft er-
gänzen - und weniger konkurrenzieren.

Deshalb hat der Bundesrat eine Kommission zur Er-
arbeitung einer Schweizerischen Gesamtverkehrskonzep-
tion, genannt GVK, eingesetzt.

Entstanden sind Richtlinien für eine neue Verkehrs-
politik. Für den Schienenverkehr ist die GVK zusammen mit
den SBB zu einer klaren Schlussfolgerung gekommen:

Die Bahn braucht neue Strecken.

Gebraucht wird eine Neue Haupttransversale, kurz NHT.
Das ist die Ost-West-Verbindung vom Bodensee zum
Genfersee und die Linie Basel-Olten.

Eine neue Alpentransversale soll im Bedarfsfalle später
erstellt werden.

Die NHT ist eine normale doppelspurige Eisenbahnlinie,
modern trassiert.

Neue Strecken sollen nur dort gebaut Werden, wo es
aus Kapazitätsgründen unumgänglich ist. Das betrifft rund
200 km. Für die restlichen Abschnitte können bestehende
Strecken angepasst und erneuert werden.

Auf der ganzen NHT-Strecke fahren moderne Züge mit
klimatisierten Wagen. Sie fahren mit 200 km/h leiser als die
bisherigen bei 125 krn/h.

Die moderne Bahn ist schnell, leise und komfortabel.



Mögliches Schnellzugsangebot Delle Oelernont
(Netzgrafik) mit NHT
Schnellzüge auf Normalspurnetz:
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Kreuzlingen

- Stundentakt= Halbsturidentakt
- Der Zug verkehrt
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NHT-warum? • Die Bahn braucht wieder mehr Spielraum, Bei
Verkehrsspitzen und schlechtem Wetter. Für Zuver-
lässigkeit und mehr Reisekomfort.

• Mit den Kapazitätsreserven, welche die NHT bringt,
können auf dem ganzen Netz die meisten Regionen
besser erschlossen und verknüpft werden.

• Wir sind ein Alpenland im Herzen Europas. Und somit
ein Transitland, aber auch auf Exporte und Importe
angewiesen. Jeder Güterverkehr auf der Schiene
entlastet die Strasse.

• Umweltbelastung, Energie- und Flächenbedarf spre-
chen eine klare Sprache: Verlagerung des Verkehrs
von der Strasse auf die Schiene!

Die Bahn - der Umwelt zuliebe.

Die Bahn ist gebaut worden für den Verkehr von gestern.
Und ist seither nicht mehr grundlegend verändert worden.

Doch der Bahnbenützer von heute verlangt mehr.
Einen verbesserten Fahrplan zum Beispiel. Mehr Komfort.
Und kürzere Fahrzeiten.

Die Bahn muss also attraktiver werden. Für die Reisen-
den. Für die Güter. Für die Zukunft.
Dazu braucht es neue Strecken:

• Denn auf dem Netz von damals ist sie auf den
Hauptachsen an den Grenzen ihrer Kapazität ange-
langt. Kleine technische Verbesserungen genügen
nicht mehr.
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NHT - was will und
was kann sie?
• Die NHT ist Voraussetzung, um vermehrt Güter die

Alpen passieren zu lassen. Sie schafft dringend notwen-
dige Kapazitäten auf der Zufahrt zur neu ausgebauten
Lötschbergbahn.

• Im Personenverkehr wird ein stündlicher oder halb-
stündlicher Takt mit schnelleren Verbindungen
angeboten.

• Durch Reisezeitgewinn und Fahrplandichte wird der Zug
auch für die Regionen attraktiver werden.

• Nicht nur grosse Städte, sondern über 50 mittlere und
grössere Zentren werden mit direkten Zügen bedient,
die ganz oder teilweise auf der NHT fahren.

• Die grossen schweizerischen Flughäfen erhalten eine
bessere Schienenverbindung.

• Das schweizerische Bahnnetz wird besser in das inter-
nationale Hauptstreckennetz integriert. Damit wird die
Bahn im europäischen Verkehr attraktiver und kann die
Flughäfen vom Nah-Flugverkehr entlasten.

Leistungssteigerung für die Bahn der Zukunft.
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Reisezeit mit/ohne NHT
ab Basel in Minuten

Energieverbrauch
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Personenverkehr Güterverkehr

N HT - wie wird sie
geplant?

N HT - was kostet sie?

Die erwartete Verkehrsentwicklung muss überprüft und
die Notwendigkeit der NHT eindeutig sein.

Neue Bahnlinien werden in das nationale Verkehrskon-
zept integriert. Die nötigen Anschlüsse im Ausland müssen
vorhanden oder geplant sein.

Die NHT wird deshalb von einer aussenstehenden
Expertengruppe untersucht:
- Auf ihre Notwendigkeit und Zweckmässigkeit.
- Auf ihre Wirtschaftlichkeit.
- Auf ihre Umweltverträglichkeit.
- Auf Prioritäten.
- Und auf mögliche Alternativen.
Parallel dazu können sich die betroffenen Kantone zu
Linienführungsvarianten äussern.

Die Bahn plant weitsichtig und offen.

Die Kosten für die Erstellung der NHT werden nach
heutigen Schätzungen 4 bis 5 Mrd. betragen. (Zum Ver-
gleich: Allein die noch zu bauenden Autobahnabschnitte
werden mindestens 15 Mrd. Franken kosten.)

Die Betriebskosten werden nur gering zunehmen, denn
eine schnellere Bahn kann ihre Betriebsmittel rationeller
einsetzen.

Der Strassenbau wird heute durch den Benzinzoll
finanziert. Die Bahnen haben keine vergleichbare Finanzie-
rung. Soll darum in die Bahn nicht mehr investiert werden?

Auch die Bahn muss investieren.
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Gesamtbericht
Studie NHT

Aus heutiger Sicht muss die NHT innerhalb der näch-
sten 20 Jahre realisiert werden. Dabei hat die Linie Basel-
Olten-Bern als Zubringer zum Lötschberg Vorrang.

Die Bedürfnisse der Verkehrsteilnehmer können sich
ändern. Sie werden in der Ausbauplanung der NHT berück-
sichtigt.

Die Bahn fährt für die Menschen. Wohngebiete, Land-
schafts- und Ortsbilder, Kulturdenkmäler und die Natur
sollen vor Eingriffen und Immissionen geschont werden.

Die Bahn muss langfristig planen.
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Botschaft NHT

Keine N HT - was dann?
Beschluss Parlament
ev. Referendum und
Volksabstimmung

Die Schweiz ist ein traditionelles Transitland. Und für
ihren Import und Export selbst auf Transit durch andere
Länder angewiesen.

Mit dem Verzicht auf die NHT verlagert sich der Verkehr
noch mehr von der Schiene auf die Strasse. Müssen die
Schweizer Strassen dann für schwere ausländische Last-
wagen geöffnet werden?

Unnötiger Strassenverkehr belastet die Umwelt zu-
sätzlich. Mit Lärm. Mit Verkehrsüberlastung. Mit Abgas.
Ein hoher Preis für alle.

Zudem nimmt unsere Abhängigkeit von ausländischen
Energiequellen zu.
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Stop

PIangenehmigungs-
verfahren

Realisierung NHT

Und die Folgen für die Bahn?
Die Kapazitätsgrenzen sind erreicht. Im Personen-

verkehr sind auf dem Hauptstreckennetz keine wesentli-
chen Angebotsverbesserungen mehr möglich. Die Schweiz
erhält keine attraktive Verknüpfung mit dem europäischen
Schnellstreckennetz.

Auch Güterverkehr, der für die Bahn geeignet ist, kann
nicht mehr übernommen werden.

Mit einer unattraktiven Bahn wachsen die Defizite.

Ohne NHT kein Anschluss an die Zukunft.

Wird dem Projekt zugestimmt, so wird es in einem
formellen Planungsgenehmigungsverfahren, wie wir es von
Baubewilligungen kennen, vorgelegt.

Über die NHT wird demokratisch entschieden.
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Über den Bau und die Finanzierung dieser neuen Linie
entscheiden die eidgenössischen Räte.

Als neue Strecke unterliegt die NHT ausserdem dem
fakultativen Referendum. 50000 Stimmberechtigte oder
8 Kantone können eine Volksabstimmung verlangen.

Die Bahn fährt für uns. In unserem Auftrag. Um diesem
auch in Zukunft gerecht zu werden, schaut sie voraus,
muss sie planen.

Dies geschieht demokratisch und offen. Sie informiert
uns.

Es liegt an uns, dafür zu sorgen, dass die Bahn in
Zukunft attraktiv sein wird. Dass ihr zukommt, was ihr
zusteht.

So wird sie auch in Zukunft für uns fahren. Pünktlich.
Zuverlässig und sicher.

Die SBB sind gerne bereit, Ihnen weitere Informationen
über die NHT zu geben.

Richten Sie Ihre Anfrage bitte an:

Generaldirektion SBB
Unternehmungsstab
Hochschulstrasse 6

3030 Bern
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